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Vorwort

Das traditionsreiche Standardwerk der Evangelischen Sozialethik, das Evangelische Soziallexikon,
erscheint nun bereits in der 9. Auflage. 1954 erstmals im Auftrag des deutschen Evangelischen Kir-
chentages von Professor D. Dr. Friedrich Karrenberg herausgegeben, 1963 (4. Auflage) sowie 1980
(7. Auflage) völlig neu bearbeitet, wurde es 2001 mit der 8. Auflage erneut vollständig überarbeitet.
Wenn das Soziallexikon nun wiederum neu bearbeitet erscheint – jetzt mit einem veränderten und
vergrößerten Herausgeberkreis –, dann will es seiner Verpflichtung treu bleiben, die Friedrich Karren-
berg in der 1. Auflage so beschrieben hat:

„Zwei Aufgaben hat sich das Lexikon von Anfang an gesetzt. Es will erstens informieren, eine
sachliche Unterrichtung über Entwicklung und Stand der Diskussion zu bestimmten Fragen ist die
erste Voraussetzung zur eigenen Urteilsbildung. Man muss wissen: Was gibt es an Einrichtungen und
Auffassungen, was spricht für das eine, was für das andere? Dabei waren wir bestrebt, auch andere,
also etwa katholische oder säkulare Auffassungen mit ihren Begründungen so sachlich wie möglich
wiederzugeben. Das Lexikon will freilich nicht nur informieren. Es will den evangelischen Standpunkt
zu den verschiedenen Fragen des sozialen Lebens deutlich machen.“

Dieser Verpflichtung bleibt die Neubearbeitung verbunden, nämlich zuverlässige Informationen
und Hilfe zur eigenen Urteilsbildung aus der Sicht evangelischen Glaubens zu geben. Die Veränderun-
gen in Politik, Gesellschaft und Wissenschaft und nicht zuletzt in der Kirche selbst, aber auch die
sich beschleunigenden Prozesse der Globalisierung nehmen in zunehmendem Maße Einfluss auf die
Lebenswelt jedes Einzelnen. Zusammen mit dem stetig voranschreitenden europäischen Einigungspro-
zess bestimmen sie nachhaltig die politischen, ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen.

Zur Neugestaltung

Thematisch geht das Evangelische Soziallexikon in seiner neunten Auflage insofern neue Wege, als es
nach der letzten Auflage (2001) nun Stichworte mit aufnimmt, die sich ergeben aus der zunehmenden
Europäisierung, dem demografischen Wandel, der sprunghaften Fortentwicklung der Medienwelten,
der Notwendigkeit einer nachhaltigen Lebensweise, den ökonomischen Transformationsprozessen,
den sich intensivierenden Teilhabeformen und den voranschreitenden Globalisierungsprozessen. Bei-
spielhaft seien hier folgende Stichworte genannt: Generationenverhältnisse, Demografischer Wandel,
Sozialunternehmer, Inklusion, Klimawandel, Energiewende, Bankenkrise, Transaktionssteuer, Spiel-
theorie, Spekulation, Institutionelle Anleger, Willensfreiheit, digitale Sicherheit, Privatsphäre, Trans-
formation, Postwachstumsökonomie, Suffizienz.

Die Intention der 8. Auflage, angesichts der religiösen Weltlage auch nichtchristliche Religionen
zu beachten, wird beibehalten. Dies betrifft auch die Ausrichtung des Evangelischen Soziallexikons
auf die soziale, politische, ökonomische und ethische Thematik. Um den neuen Stichworten Raum zu
geben und das Lexikon mit seinem Charakter als Handbuch mit Überblicksartikeln erhalten zu kön-
nen, sind gegenüber der 8. Auflage die Biogramme entfallen.

Neu ist mit der 9. Auflage auch die Art der Platzierung des Lexikons am Büchermarkt: Neben
einer Printversion setzen Herausgeber und Verlag – insbesondere auch hinsichtlich der Erwartungen
des Marktes – auf die Möglichkeit, das Lexikon auch als E-Book zu publizieren.



VI Vorwort

Evangelisches Profil

Das Evangelische Soziallexikon hat mit der ersten Auflage damals die Umrisse einer Evangelischen
Soziallehre skizziert. Friedrich Karrenberg betonte in der Erstauflage, dass das Evangelische Soziallexi-
kon kein „kirchenamtliches Dokument“ ist und auch nicht „die zusammenfassende Lehre der evange-
lischen Kirche zu den sozialen Fragen“ enthält. Im Unterschied zur katholischen Soziallehre bilden
nicht kirchenamtliche Lehraussagen, wie Konzilsdekrete und päpstliche Enzykliken, die Grundlage
evangelischer Sozialethik. Auch wenn evangelische Überzeugung von der Gewissensbindung eines
jeden Menschen ausgeht, ist das Lexikon mehr als die Privatarbeit Einzelner. Jeder Verfasser trägt
zwar die Verantwortung für seinen Beitrag; aber dennoch sind fundamentale Grundüberzeugungen
und Sichtweisen spezifisch „evangelisch“. Übereinstimmung, Grundkonsens und Vielfalt schließen
sich allerdings gegenseitig nicht aus. Evangelische Freiheit und autonome Gewissensentscheidungen
bilden zwar einen Pluralismus aus, jedoch einen Pluralismus im Rahmen einer Lebenskultur des Pro-
testantismus. Insofern ist die theologische, gesellschaftliche und kulturelle Vielfalt in evangelischen
Kirchen ausgeprägt. Biblische Botschaft, kirchliche Tradition, auch spezifisch konfessionelle Traditio-
nen, geschichtliche Erfahrungen und Einsichten gesellschaftlicher Grundüberzeugung und der Kultur
sind folglich ins Gedächtnis zu rufen. Die geschichtliche Ausformung evangelischer Ethik darf nicht
vergessen werden. Diese Bemühung um Verständigung und Konsens bestimmt auch diese Auflage des
Evangelischen Soziallexikons.

Pluralismus und christliche Weltdeutung

Bei vielen Fragestellungen geht es überdies auch gar nicht um eine spezifisch konfessionelle „evangeli-
sche“ Problemwahrnehmung und Sicht, sondern um eine gemeinsame christliche, um eine umfassend
ökumenische Einstellung zur Wirklichkeit.

Humane, allgemeinmenschliche Fragestellungen bilden, zumal in einer sich zunehmend säkularer
verstehenden Gesellschaft, eine gemeinsame Verstehens- und Verantwortungsaufgabe; das heißt auch,
sie sind allgemeingültig zu erörtern und zu lösen. Das Evangelische Soziallexikon wendet sich daher
nicht nur an evangelische Christen, sondern soll allgemeinverständlich – neben der Sachinformation –
einen Überblick über in der evangelischen Kirche und im Protestantismus gegenwärtig vertretene
Standpunkte und Positionen vermitteln. Vollständigkeit des Überblicks über Sachfragen war weder
beabsichtigt noch zu erreichen. Aber die Stimmen des Protestantismus sollen in ihrer ganzen Breite
zu Gehör kommen.

Für den Inhalt der Artikel tragen freilich die jeweiligen Autorinnen und Autoren die Verantwor-
tung. Die Artikel konnten auch nicht durchgängig vereinheitlicht werden, Unterschiede in Sprachstil
und Fachterminologie konnten und sollten auch nicht durchweg vermieden und beseitigt werden; die
Individualität der Autorinnen und Autoren sollte durchaus zur Geltung kommen.

Zu danken haben die Herausgebenden für die großzügige Förderung der Publikation des Evangeli-
schen Soziallexikons durch das Sozialwissenschaftliche Institut der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land. Hinzu kommen in der Reihenfolge der Höhe der Zuschüsse folgende Werke, Landeskirchen,
Vereine und Personen: Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst / Diakonie Deutschland –
Evangelischer Bundesverband, die Evangelisch-Lutherische Landeskirche Sachsens, der Lehrstuhl
Prof. Dr. Reinhard Schmidt-Rost, der Verein zur Erforschung kirchlicher Zeitgeschichte nach
1945 e. V., die Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, die Evangelisch-luthe-
rische Landeskirche Hannovers, die Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland, die Evange-
lische Landeskirche in Württemberg, die Stiftung Sozialer Protestantismus, die Evangelische Landes-
kirche in Baden, die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern, die Evangelische Kirche in Mittel-
deutschland, die Evangelische Kirche der Pfalz (Protestantische Landeskirche), die Evangelische Kir-
che in Hessen und Nassau, die Evangelische Landeskirche Anhalts. Ohne diese vielen Zuschüsse
wäre die Veröffentlichung des Evangelischen Soziallexikons einschließlich ihrer digitalen Form nicht
möglich gewesen. Die Herausgeber danken den Zuschussgebern. Der Kohlhammer-Verlag hat von
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Anfang an die Herausgabe der neunten Auflage dieses Lexikons maßgeblich gefördert und begleitet,
woran insbesondere Jürgen Schneider und Florian Specker beteiligt waren. Die administrative Betreu-
ung erfolgte auf Verlagsseite durch Janina Schüle, die sich durch ihren unermüdlichen und nachhalti-
gen Einsatz für das Evangelische Soziallexikon über zwei Jahre hinweg um dieses Gesamtwerk sehr
verdient gemacht hat.

Herausgeber und Verlag wünschen sich, dass die neue Ausgabe, wie die bisherigen Auflagen, Be-
achtung und Anklang findet.

Jörg Hübner, Johannes Eurich, Martin Honecker,
Traugott Jähnichen, Margareta Kulessa, Günter Renz
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Dietzfelbinger, Daniel: Eigentum (sozialethisch); Ge-

meinwohl; Wirtschaftsethik
Diller, Klaus Dieter: Bruttoinlandsprodukt; Kapital

und Zins
Domke, Martin: Kinderarbeit
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EKD Evangelische Kirche in Deutschland
EKMR Europäische Kommission für Menschenrechte
EKU Evangelische Kirche der Union
ELR European Law Review
EMAS Eco-Management and Audit Scheme
EMRK Europäische Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten vom

4.11.1950 (BGBl. 1952 II S. 686, 953)
EMW Evangelisches Missionswerk – Mitglieder sind EKD, Freikirchen, Missionarische Ein-

richtungen und Werke
EP Europäisches Parlament
EREV Evangelischer Erziehungsverband. Bundesverband evangelischer Erziehungseinrichtun-

gen. Fachverband des Diakonischen Werkes
ESF Europäischer Sozialfonds
ESG Evangelische Studierendengemeinde
ESVG Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung
ESZB Europäisches System der Zentralbanken
EU Europäische Union
EUA Europäische Umweltagentur
EuG Europäisches Gericht erster Instanz
EuGH Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften
EuGRZ Europäische Grundrechte-Zeitschrift
EuR Europarecht
Euratom Europäische Atomgemeinschaft
EuRH Europäischer Rechnungshof
Eurostat Statistisches Amt der EG
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
EVG Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 25.3.1957

(BGBl. 1957 II S. 753, 766)
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EWI Europäisches Währungsinstitut
EWIV Europäische wirtschaftliche Interessenvereinigung
EWS Europäisches Währungssystem; Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht
EWSA Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss
EWR Europäischer Wirtschaftsraum
EWU Europäische Währungsunion
EWWU Europäische Wirtschafts- und Währungsunion
EZB Europäische Zentralbank
EZE Evangelische Zentralstelle für Entwicklungshilfe

FAO Food and Agriculture Organization
FhG Fraunhofer-Gesellschaft
FIFA Fédération Internationale de Football Association
FSA Financial Services Authority
FuE Forschung und Entwicklung
FusV Fusionsvertrag

GA Generalanwalt
GASP Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik
GATS Genera Traffics on Tariffs and Service
GATT General Agreement on Tariffs and Trade (Allgemeines Zoll- und Handelsabkommen)
GD Generaldirektion
GdP Gewerkschaft der Polizei
GEMA Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte
GEP Gemeinschaftswerk der Evangelischen Publizistik
GEW Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
GG Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland vom 23.5.1949 (BGBl. 1949 S. 1)
GKKE Gemeinsame Konferenz der Kirchen für Entwicklungsfragen
GKV Gesetzliche Krankenversicherung
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GO Geschäftsordnung
GOBT Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages
GO.EKD Grundordnung der Evangelischen Kirche in Deutschland
GPV Gesetzliche Pflegeversicherung
GRCh Grundrechtecharta
GS Gedenkschrift, Gedächtnisschrift
GSG Grenzschutzgruppe
GVO Gentechnisch veränderte Organismen
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
GZT Gemeinsamer Zolltarif

HdER Handbuch des Europäischen Rechts
HGB Handelsgesetzbuch vom 10.5.1897 (RGBl. S. 219)
HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz
HIIK Heidelberger Institut für Internationale Konfliktforschung
h. M. herrschende Meinung (juristisch)
HO Haushaltsordnung

IAEO Internationale Atomenergieorganisation
IGH Internationaler Gerichtshof
ILO International Labour Organization
IM Innere Mission
IMC International Missionary Council
IMF Internationaler Monetary Fonds
IMR Internationaler Missionsrat
InfAuslR Informationsbrief Ausländerrecht
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IPbpR Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte
IPCC Intergovernmental Panel on Climate Change
IPR Internationales Privatrecht
IS Islamischer Staat
i. S. v. im Sinne von
ISDN Integrated Services Digital Network
ISO International Organization for Standardization
ITO International Trade Organization
IuK-Technologie Informations- und Kommunikationstechnologie
i. V. m. in Verbindung mit
IW Institut der deutschen Wirtschaft
IWF Internationaler Währungsfonds

JArbSchG Jugendarbeitsschutzgesetz
Jb.(d.) Eur. Integration Jahrbuch der Europäischen Integration
JbSozRGeg Jahrbuch des Sozialrechts der Gegenwart
JCMSt Journal of Common Market Studies
JVA Justizvollzugsanstalt
JWG Jugendwohlfahrtgesetz
JWTL Journal of World Trade Law
JZ Juristenzeitung

KAEF Katholischer Arbeitskreis Entwicklung und Frieden
KDA Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt
KEF Kommission zur Ermittlung des Finanzbedarfs der Rundfunkanstalten
KEK Konferenz Europäischer Kirchen
KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau
KMK Ständige Konferenz der Kultusminister der BRD
KMU Kleine und mittlere Unternehmen
KODA Kommission zur Ordnung der diözesanen Angelegenheiten
KOM Dokumente der Kommission der europäischen Gemeinschaft
KP Chinas Kommunistische Partei Chinas
KSchG Kündigungsschutzgesetz
KSZE Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa; seit 1.1.1995: OSZE, s.

dort
KWG Kreditwesengesetz

LG Landgericht
LHO Landeshaushaltsordnung
LPG Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft
LWB Lutherischer Weltbund

MAVO Mitarbeitervertretungsordnung
MitbestG Mitbestimmungsgesetz
MKRO Ministerkonferenz für Raumordnung
MOE Mittel- und Osteuropa
MontanMitbestG Montanmitbestimmungsgesetz
MPG Max-Planck-Gesellschaft
MVG Mitarbeitervertretungsgesetz
MwSt Mehrwertsteuer

NATO North Atlantic Treaty Organization
NEA Nuclear Energy Agency
NGG Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten
NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr. Nummer
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NSU Nationalsozialistischer Untergrund
ntl. neutestamentlich
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift für Arbeits- und Sozialrecht

ÖD Öffentlicher Dienst
OECD Organization for Economic Cooperation and Development
OLG Oberlandesgericht
OPEC Organization of Petroleum Exporting Countries
ÖRK Ökumenischer Rat der Kirchen (s. WCC)
OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
ÖTV Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr
OVG Oberverwaltungsgericht

PartG Parteiengesetz
PKE Pro-Kopf-Einkommen

REFA Reichsausschuss für Arbeitszeitvermittlung
RG Reichsgericht
RGBl. Reichsgesetzblatt
RGW Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe
RKW Rationalisierungskuratorium der Deutschen Wirtschaft
RNG Reichsnaturschutzgesetz
ROG Raumordnungsgesetz
RVO Reichsversicherungsordnung
RWB Reformierter Weltbund

SDGs Sustainable Development Goals
SEC United States Securities and Exchange Commission
SGB Sozialgesetzbuch
Slg. Sammlung der Rechtsprechung des EuGH (I) und des EuG (II)
SNA System of National Accounts
SprAuG Sprecherausschussgesetz
SRI Socially Responsible Investing
Stabex System zur Stabilisierung von Ausfuhrerlösen
StBA Statistisches Bundesamt
StGB Strafgesetzbuch
StIGH Ständiger Internationaler Gerichtshof
StPO Strafprozessordnung
StWG Gesetz zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der Wirtschaft

TDL Tarifgemeinschaft deutscher Länder
TOA Täter-Opfer-Ausgleich
TRIPS Trade-Related Aspects of Intellectual Property Rights
TzBfG Teilzeit- und Befristungsgesetz

UN-BRK UN-Behindertenrechtskonvention
UNCTAD United Nations Conference of Trade and Development
UNDP United Nations Development Program
UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization
UNHCR United Nations High Commissioner for Refugees
UNICE Vereinigung der Industrien der Europäischen Gemeinschaften
UNICEF United Nations International Children’s Emergency Fund
UnionsV Vertrag über die Europäische Union vom 7.2.1992 (BGB. 1992 II S. 1253)
UNO United Nations Organization



XXVAbkürzungen

VA Verwaltungsakt
VEF Vereinigung Evangelischer Freikirchen
VELKD Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands
VEM Vereinigte Evangelische Mission
VerfO Verfahrensordnung
Verh. Verhandlungen
Verw.Arch. Verwaltungsarchiv
VG Verwaltungsgericht
VG Wort Verwertungsgesellschaft Wort
VGH Verwaltungsgerichtshof
VKA Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände
VN Vereinte Nationen
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer

WCC World Council of Churches (s. ÖRK)
WEU Westeuropäische Union, Western European Union
WGBU Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen
WGG Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz
WHO World Health Organization (Weltgesundheitsorganisation)
WissZeitvG Wissenschaftszeitvertragsgesetz
WRV Weimarer Reichsverfassung
WSA Wirtschafts- und Sozialausschuss
WTB Warenterminbörse
WTO World Trade Organization
WWU Wirtschafts- und Währungsunion

YMCA Young Men’s Christian Association

ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht
ZAR Zeitschrift für Ausländerrecht und Ausländerpolitik
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZSR Zeitschrift für Sozialreform
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Abendland
1. Das deutsche Wort „A.“ entstand wohl als Analogie-
bildung zu Luthers Begriffsprägung „Morgenland“ in
der Übersetzung von Mt 2,1. Es ist erstmalig in Caspar
Hedios „Chronica“ von 1529 nachweisbar, allerdings
nicht als feststehender Terminus, sondern als ein verall-
gemeinernder, vorrangig im Plural gebrauchter, geo-
graphischer Begriff: Die Abendländer bezeichnen bei
Hedio die Länder des weströmischen Reiches, ebenso
wie sich dies für die lateinischen Äquivalente „occi-
dens“ und „hesperia terra“ schon seit dem 6. Jh. einge-
bürgert hatte. Dieser Sprachgebrauch bleibt auch in der
Folgezeit bestimmend. „Abendländer“ steht synonym
für die aus der Sicht Italiens okzidentale Hälfte der Al-
ten Welt, also /Europa ausschließlich seiner östlichen
und süd-östlichen Gebiete.

2. Etwa zeitgleich mit dem Ende des Alten Reiches
und als Reaktion auf die Nationalisierungs-, Emanzipa-
tions- und Säkularisierungsbestrebungen am Umbruch
zur Moderne (/Nation; /Emanzipation; /Säkulari-
sation) gewinnt der Singular „A.“ eine neue, fortan
vorherrschende Bedeutung, bei der geographische, geis-
tesgeschichtliche und epochalisierende Elemente mitei-
nander kombiniert werden. Zum Wegbereiter für diese
neue Semantik wird die Romantik, insbesondere
Friedrich Schlegel. Während Novalis (Die Chris-
tenheit oder Europa, 1799), noch durchaus in Einklang
mit dem Gedankengut der /Aufklärung die Zukunft
Europas auf der durch die /französische Revolution
freigesetzten „Allfähigkeit der inneren Menschheit“,
auf einer umfassenderen und eigentümlicheren zweiten
Reformation gegründet sehen wollte, rückt Friedrich
Schlegel von diesem Entwicklungsgedanken ab.
Nicht vom Schritt nach vorne, sondern von der Orien-
tierung an der /Tradition des A.es verspricht sich
Schlegel die Vollendung der Geschichte. Der Begriff
des A.es steht dabei einerseits als Chiffre für eine spezi-
fische Staats- und Gesellschaftsordnung (/Staat;
/Gesellschaft), für das christliche Kaisertum, das in
der Karolingerzeit in Kontinuität zum weströmischen
Reich wieder hergestellt wird, andererseits als Signum
für eine Epoche, die mit der Reformationszeit, der Epo-
che der polemisch-barbarischen Beredsamkeit (Philoso-
phie der Geschichte, in: Kritische Friedrich-Schlegel-
Ausgabe Bd. IX, München 1971, 353), endet und bis
in die Gegenwart hinein auf Wiederherstellung wartet.
Obwohl, wie Ernst Wolf zu Recht konstatiert, „A.“
„weder als historische noch als kulturphilosophische
Kategorie […] wirklich brauchbar ist“ (IRGG3, 10),
konnte dieser Begriff, wohl gerade wegen dieser Un-
schärfe, in der Folgezeit als Kurzformel für die /Uto-
pie einer christlichen Gesellschaftsordnung fungieren,
die durch organische /Gemeinschaft, nicht durch in-
dividualistische oder willkürliche Herrschaft gekenn-
zeichnet ist.

Maßgeblichen Anteil an der Verbreitung des Terminus
„A.“ hatte sodann Leopold von Ranke. Wie von
Schlegel vorgezeichnet, verwendet auch Ranke in sei-
ner Deutschen Geschichte im Zeitalter der Reformation
den Begriff sowohl in deskriptiver, als auch in normati-
ver Absicht. Deskriptiv steht A. für jene Völkergemein-
schaft (/Volk), die aus der Verbindung von römischen
und germanischen Gruppen unter der Führung Karls
des Großen entsteht und im Verlauf des Mittelalters
zu einer christlich geprägten /Kultur verschmilzt.
Normativ geht es Ranke um die Genese und Verteidi-
gung eines Fundaments, das jenseits konfessioneller
und nationaler Differenzen den verbindenden „Geist
der Nationen“ Mitteleuropas bilden könne. Auch wenn
bereits Johann Gustav Droysen gegen eine solche,
aus Schlegels Reformationsverständnis abgeleitete,
einlinige Geschichtsinterpretation polemisierte, die den
evangelischen Neuaufbruch des 16. Jh.s vernachlässige,
bleibt die mit der Verwendung des Begriffs „A.“ ver-
bundene Fragestellung weiter präsent. Die von Droy-
sen angemahnten, einseitig katholisierenden Tendenzen
dürften allerdings dafür verantwortlich sein, dass die
explizite Berufung auf das „A.“ sowohl im 19. wie
auch im 20. Jh. vorwiegend katholischen Theoretikern
eigen ist. Jedenfalls werden außerhalb des Katholizis-
mus spezifisch andere Akzente gesetzt: Max Weber
stellt die verbindenden Elemente zwischen Protestantis-
mus und okzidental-rationaler Lebenskultur heraus.
Adolf v. Harnacks Vorlesungen über das „Wesen des
Christentums“ bilden ebenfalls den Versuch, eine ver-
bindende, transkonfessionelle Basis der christlichen
Kultur zu beschreiben. Harnack verortet diese, in Ab-
grenzung zu Schlegel oder auch Ranke, im Wesentli-
chen mit dem Ausgang der urchristlichen Lehrbildung,
also bereits vor der mittelalterlich-abendländischen
Epoche. Geprägt durch den Zerfall der alten staatlichen
Ordnung mit dem Ende des 1. Weltkriegs greift Ernst
Troeltsch den Gedanken der Kultursynthese wieder
auf. Auch er möchte mit dem Rückgriff auf die europä-
ische Geschichte jene Verbindlichkeit und jenen orien-
tierenden Ordnungsrahmen wiedergewinnen, der durch
die grundstürzenden Veränderungen nach dem Unter-
gang des Kaiserreiches verloren gegangen sind. Pro-
grammatisch formuliert Troeltsch am Ende seines
breit angelegten Werks „Der Historismus und seine
Probleme“ (1922): „Die Idee des Aufbaus heißt Ge-
schichte durch Geschichte zu überwinden und die Platt-
form neuen Schaffens ebnen“ (GS III, 772). Ohne
Rückgriff auf ontologische oder transzendentallogische
Überlegungen intendiert Troeltsch, den Europäis-
mus, jenen Amalgam aus den antiken griechischen und
hebräischen Mittelmeerkulturen und der modernen –
gerade auch durch Protestantismus und Aufklärung ge-
prägten – westlichen Welt, als Fundament einer Neu-
orientierung zu begründen. Auch Troeltsch geht es
dabei um die Ausrichtung an abendländischen Wur-
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zeln, kontrastiert er sein Programm doch ausdrücklich
jenen Bestrebungen gegenüber, die sich von einer
„Flucht in den Orient“ (GS III, 165) die Lösung der
Krise der europäischen Kultur erwarten. Allerdings
hebt Troeltsch zugleich hervor, im Unterschied zu
den restaurativen Versuchen am Beginn des 19. Jh.s
könne die geforderte Neuorientierung keinesfalls auf
der Grundlage eines einfachen Wiederherstellens einer
vorneuzeitlichen Einheitskultur erfolgen.

In all diesen Erwägungen ist Oswald Spengler,
dessen kulturpessimistisches Hauptwerk „Der Unter-
gang des A.es“ etwa zeitgleich erscheint, ein Hauptge-
sprächspartner Troeltschs. Auf der Grundlage einer
zyklischen Geschichtsidee prophezeite Spengler das
Ende der abendländischen Kultur. Er deutete die Phä-
nomene der modernen Technik und der städtischen
Massenkultur in Parallele zu dem Untergang des baby-
lonischen und römischen Weltreichs als Spätform einer
Epoche, die Europa lange geprägt habe, jetzt aber einer
neuen Kultur weichen müsse. Diese These, die Speng-
ler allerdings bereits 1912 in ihren Grundzügen entwi-
ckelt hatte, erwies sich in der Umbruchsituation nach
1919 als außerordentlich anschlussfähig für die Gegen-
wartsdeutung eines breiten Publikums. Unter ihrem
Einfluss erlebte der A.-Begriff eine beispiellose Hoch-
konjunktur, sowohl bei Kritikern als auch bei Anhän-
gern. Ausschlaggebend für diese Breitenwirkung dürfte
jedoch eher die Krisenrhetorik allgemein denn die Aus-
einandersetzung mit den charakteristischen Elementen
der europäischen Kultur gewesen sein.

3. Die evangelische Theologie rezipierte größtenteils
die Kulturkritik Spenglers und suchte nun ihrerseits
das rechte Christentum in bewusster Abgrenzung zur
modernen Kultur und ihrer Sozial- und Gesellschafts-
ordnung zu situieren. Das gilt auch für Bonhoeffers
Überlegungen zur Form des Christentums im nun ange-
brochenen religionslosen Zeitalter, wobei sich in Bon-
hoeffers frühen Schriften durchaus auch das Bestreben
gibt, die moderne Entzweiung zwischen imperium und
sacerdotium wieder rückgängig zu machen und damit
an die A.-Tradition anzuknüpfen. Im Unterschied zum
Protestantismus bemühte man sich im Katholizismus
unter Distanznahme zu Spengler um eine konstruktive
Besinnung auf die Traditionen des A.es. Katholische
Zeitdiagnostiker fanden ihre Foren in der Zeitschrift
„Hochland“ sowie besonders in der 1925 von führen-
den katholischen Intellektuellen gegründeten Zeit-
schrift „A. Deutsche Monatshefte für europäische Kul-
tur, Politik, Wirtschaft“. Über die zeitgebundene De-
batte hinaus sind die hier geführten Debatten insofern
von weiterreichender Bedeutung, als sie zum Nährbo-
den für jene politische Orientierung des Katholizismus
werden, die in der Europa-Politik nach 1949 bei K.
Adenauer, A. De Gasperi und R. Schuman die
Grundlage für die Römischen Verträge und den Weg

hin zur Integration Deutschlands in die Europäische
Union bildet: Hermann Platz, Mitbegründer des
„A.es“ konstatierte schon 1924, das feindliche Gegen-
einander zwischen Frankreich und Deutschland, das
durch die Dominanz des nationalstaatlichen, dem
/Individualismus verfallenen Gedankens entstanden
sei, könne nur durch die Rückbesinnung auf die ge-
meinsamen kulturellen Wurzeln in der abendländischen
Tradition überwunden werden. Gegenüber dem auf die
Nation fixierten Protestantismus komme dabei dem
Katholizismus eine besondere Aufgabe zu. Trotz aller
Stereotypen, die in dieser Rollenzuschreibung liegen,
kam diese Auffassung nach 1945 insofern zu ihrem
Recht, als die Rechristianisierungsbestrebungen im Pro-
testantismus mit starken Vorbehalten gegenüber der
Westintegration des Adenauer-Deutschland einhergin-
gen, der Rückgriff auf die A.-Thematik dem Katholizis-
mus dagegen sehr viel leichter den Weg nach Europa
ebnete und die nationale Isolation überwinden half.

4. Die geopolitische Situation nach dem 2.Weltkrieg
und der Ost-West-Konflikt verleihen der Suche nach ei-
ner integrierenden Wertegemeinschaft Europas in der
zweiten Hälfte des 20. Jh.s neue Plausibilität; dabei
zeigt sich freilich zugleich die eingeengte, mitunter
ideologisch verzerrte Perspektive der vorangegangenen
Diskussion: Unzweifelhaft gibt es etwas spezifisch
„Abendländisches“, gibt es verbindende und charakte-
ristische Grundelemente westlicher Kultur. Dazu gehö-
ren die auf der Rationalität naturwissenschaftlicher
Weltanschauung gegründete Technologie, die Hoch-
schätzung individueller Freiheiten (/Freiheit) sowie
einer gleichermaßen Distanz und Nähe wahrende Zu-
ordnung von Kirche und Staat, Religion und Gesell-
schaftsgestaltung. Diese Charakteristika verdanken sich
Traditionskontexten, die im „A.“ entstanden sind. Was
hier als abendländisch erscheint, entsprang allerdings
vorrangig dem Geist von Reformation und Aufklärung
und damit genau denjenigen Bewegungen, gegen die
sich das Konzept des A.es richten sollte. Darüber hi-
naus bilden gerade in der gesellschaftlichen und politi-
schen Neukonstitution Europas nach dem 2. Weltkrieg
Geschichte und Kultur Nordamerikas eine wesentliche
Triebkraft bei der Ausbildung einer „abendländischen“
Identität. Geographisch und geistesgeschichtlich ist also
der Bezugsrahmen bei der Bestimmung einer europä-
ischen Wertegemeinschaft zu erweitern; zudem ist bei
allen Definitionsversuchen hervorzuheben, dass es sich
hier immer nur um ein regulatives Ideal, nicht um eine
fest stehende Größe handelt.

5. Richtete sich die A.-Rhetorik zunächst abgren-
zend gegen die kulturprägenden Faktoren der Reforma-
tion und der aus ihr hervorgegangenen Moderne, so
begegnet spätestens seit den Ereignissen des 11. Sep-
tember 2001 eine neue Verwendungsweise. A. fungiert
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nun nicht mehr als antimoderner Abgrenzungsbegriff
gegenüber den Ideen von Reformation und Aufklärung,
sondern die Auseinandersetzung mit dem Islam tritt
nun in den Mittelpunkt der Debatten. Er bildet die Fo-
lie, vor deren Hintergrund eine wahrhaft ökumenische
christliche Gemeinsamkeit konstatiert wird. Der Islam
bildet das Andere dieser Kultur, sodass es zur Kontras-
tierung zwischen dem christliche Abendland und des-
sen Ideen kommen kann. S. Huntingtons Auffassung
vom „Clash of Civilisations“, von den dem Westen ent-
gegengesetzen Vorstellungen des Islam wirkt dabei stil-
bildend; die jüngsten Verwendungsweisen des A.-Be-
griffs in den rechtspopulistischen Bewegungen Europas
lehnen sich deutlich an diese Sichtweise an. Der Ab-
wehrkampf gegen die osmanischen Truppen durch das
Heilige Römische Reich dient hier als stets aktualisier-
bare Grundszene. Dabei ist es interessant, sich zu verge-
genwärtigen, dass sowohl Altgläubige wie Reformato-
ren in der gegenseitigen Polemik die Stereotype von den
Türken als Verkörperung des Antichristen verwenden
konnten. Die heutige islamophobe Rhetorik hat hier ihr
historisches Vorbild. Zugleich zeigt die Verwendungs-
geschichte des Begriffs, dass A. vor allem als ein Ab-
grenzungsmodell populär ist; seine Kraft bezieht das
Bild mehr aus imaginierten Feindbildern denn aus sei-
ner eigenen analytischen Tauglichkeit. Abendland trägt
hier in der Tat Züge eines Mythos (F. W. Graf), der
eine bleibende Bedeutung ohne eine historische Grund-
lage suggeriert. Das gilt vor allem dann, wenn die
Grundlage des Abendlands über eine bestimmte religi-
öse Orientierung und nicht über eine zweifelsohne mit
ihr verbundene, aber eben nicht direkt auf diese zu-
rückzuführende gesellschaftliche Ordnung bestimmt
werden soll.

6. Als historische Kategorie oder gar Programmbe-
griff ist „A.“ darum heute als obsolet anzusehen. Zu
unscharf sind seine Konturen und zu ideologiebelastet
(/Ideologie) ist seine Verwendung, insbesondere dort,
wo ein äußerst einseitiges Bild des Mittelalters zur
Grundlage einer Bestimmung des A.es wird oder A. nur
als Abgrenzungsbegriff gegenüber östlichen, insbeson-
dere islamisch geprägten Traditionen dient. Die blei-
bende Bedeutung der mit dem Begriff verbundenen kul-
turphilosophischen Bemühungen besteht in dem Bestre-
ben, diejenigen kulturell wirksamen Faktoren zu erhe-
ben, die als verbindendes Fundament für ein sich eini-
gendes Europa dienen können und so der kontroversen
Diskussion um eine mögliche Erweiterung der Europä-
ischen Union nach Osten oder Süd-Osten die nötige
Tiefenschärfe zu verleihen. Darüber hinaus stellt die
mit der A.-Semantik verbundene Entkoppelung von
kulturell-religiösen Werten und nationaler Bindung für
den traditionell nationalstaatlich orientierten Protes-
tantismus eine bleibende Herausforderung dar; eine
vertiefte Klärung der eigenen Haltung zum Konzept des

sich einigenden Europas und der daraus erwachsenden
konzeptionellen Entscheidungen und politischen Kon-
sequenzen steht noch aus. Die darin eingeschlossenen
Selbstverständigungsprozesse über das eigene kulturelle
Erbe erscheinen auch deshalb von besonderer Bedeu-
tung, da in den letzten Jahren das Bewusstsein für den
Zusammenhang zwischen den geistesgeschichtlichen,
insbesondere den religiösen Traditionen, und allen For-
men gesellschaftlicher Ordnung gewachsen ist.
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Reiner Anselm

Abfall / Abfallwirtschaft
1. Begriffe. Der Begriff des A. ist maßgeblich von unse-
ren Wertvorstellungen geprägt. Gemäß Kreislaufwirt-
schaftsgesetz (KRW-G) umfasst A. alle Stoffe oder Ge-
genstände deren sich ihr Besitzer entledigt oder entledi-
gen will (subjektiver A.begriff) oder entledigen muss
(objektiver A.begriff, z. B. aus Gründen des Wohls der
Allgemeinheit oder des Umweltschutzes). Es wird in A.
zur Verwertung und zur Beseitigung unterschieden. Die
A.wirtschaft umfasst alle Aktivitäten und Erforder-
nisse, die mit der Entstehung, der Erfassung, der Samm-
lung und des Transportes, der Aufarbeitung und Be-
handlung, der Verwertung und der Beseitigung von A.
zusammen hängen. Beginnend in den 80er Jahren des
vergangenen Jahrhunderts hat sich die A.wirtschaft hin
zu einer Stoffstrom- und Kreislaufwirtschaft entwi-
ckelt, die nicht alleine „end of pipe“-Lösungsansätze
verfolgt, sondern durch Rückführung der Stoffe ins
Wirtschaftssystem eine Maßnahme des vorsorgenden
Umweltschutzes (z. B. Ressourcen- und Klimaschutz)
darstellt. Dies kommt auch in der Begrifflichkeit des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes zum Ausdruck.

2. Aufgaben und Ziele. Bis in die siebziger Jahre des
20. Jahrhunderts war die Behandlung von A. im We-
sentlichen davon geleitet, seuchenhygienischen Gefah-


